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Kurze Originalmitteilung
Adenokarzinom des exokrinen Pankreas bei zwei Kühen

von A. Tontis, R Zwahlen und W. Graden*

Beim Haustier kommen Pankreaskarztnome im allgemeinen sehr selten vor [6],
Auch Karzinome des exokrinen Pankreas beim Rind sind nach den wenigen bisherigen
Mitteilungen [8] als ungewöhnlich seltene Neoplasien zu betrachten.

1922 wurde erstmals von einem exokrinen Pankreasadenokarzinom bei einer Kuh
berichtet [10], weitere Einzelfalle wurden später in verschiedenen Publikationen
beschrieben [1,4, 5,7, 9]. Adenome des exokrinen Rinderpankreas werden etwas häufiger
aufgeführt [Lit. bei 3], wobei es sich hier jedoch zum Teil auch um tubulo-azmöse
Hyperplasien handeln dürfte [3].

Beim Menschen sind Karzinome des exokrinen Pankreas recht häufig, ihre Haupt-
lokalisation liegt im Kopfbereich des Organs; die klinische Diagnose erfolgt oft relativ
spat, was zur sehr schlechten Prognose beiträgt [2],

Fallbericht

Fall 1: Es handelte sich um eine hochtrachtige, IV2 Jahre alte Kuh der Simmental-
Red Holstein-Rasse. Seit einiger Zeit bestand Inappetenz bei gleichzeitig anhaltendem,
gelblich-wassrigem Durchfall. Die Körpertemperatur wechselte zwischen 39,2° und
40 °C, die Pulsfrequenz schwankte zwischen 80 und 100/min. Im Verlauf von 10 Tagen
»urdedie Kuh 3mal mit Antibiotika, Sulfonamiden, Styptika, Choleretica und frischer
Pansenflora behandelt. Eine gewisse klinische Zustandsverbesserung dauerte nur einen
Tag lang, danach blieb der Krankheitszustand des Tieres bis zur Notschlachtung
stationär.

Fall 2**: Eine ca. lOjahrige Kuh der Simmentaler-Rasse zeigte seit längerer Zeit
fyroptome eines fieberhaften, respiratorischen Leidens, welches symptomatisch
behandelt wurde. Etwa drei Wochen vor der Notschlachtung traten Verdauungsstorun-

vom Typ der Fremdkorpererkrankung mit wechselndem Appetit bis zu vollstan-
Anorexie auf. Der Allgemeinzustand verbesserte sich trotz Therapie nicht. Als die

Kuh schliesslich festlag, wurde die Schlachtung angeordnet.

* Adresse: Dr. A Tontis, Dr. R. Zwahlen, Postfach 2735, CH-3001 Bern, Dr. W. Graden, prakt.
lera»»t' K-H-2720 Tramelan.

* Herrn Dr. F. Lehmann, 3303 Jegenstorf, sei fur die Einsendung gedankt.
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Makroskopische und mikroskopische Befunde

Fall 1 Das Pankreasgewicht war mit 1,5 kg stark erhöht (das Durchschnittsgewicht
eines normalen Rinderpankreas betragt 425 g [3]) Die tumorosen Veränderungen
waren vorvv legend am Corpus pancreatis (Mittelstuck), in geringerem Masse im Lobus dex

te> (Duodenalschenkel) zu finden Der Lobus sinister wies keine makroskopischen
Veränderungen auf Die betroffenen Organpartien waren mit blass-orangen, relativ derben

Knoten von 2 bis 20 mm Durchmesser durchsetzt Das Pankreas war mit dem Duode

num und anderen umliegenden Strukturen zum Teil stark verwachsen, die Lnn pancre
aticoduodenales waren nuttelgradig vergrossert und von derber Konsistenz Im Lumen

der Vena poitae war ein 15 cm langer Thrombus feststellbar, die Gefasswand wies

multiple kleine Tumorknotehen auf Es wurden keine Fernmetastasen beobachtet

Das histologische Bild wird durch tubuläre Prohferationen dominiert (Abb 1 und

2) Die kleinen Tubuli, welche das Tumormuster bestimmen, sind von einem flachen bis

kubischen Epithel ausgekleidet Die Zellkerne sind oval bis rund, massig chromatin

reich, die Nukleolen erscheinen prominent Das Zytoplasma ist leicht basophil, die

Zellgrenzen sind undeutlich Es können keine Zymogengranula beobachtet werden

Stellenweise ist der Differenzierungsgrad der neoplastischen Zellen geringer, wobei so

Ilde Strange oder ein mit Tumorzellen ausgefülltes alveolares Muster gebildet werden

An vielen Stellen können Einbrüche in Gefasse beobachtet werden Das Tumorstroma

ist allgemein deutlich ausgebildet, gebietsweise hegt ein ausgesprochen skirrhoser

Charakter der Neoplasie vor Das histologische Bild der Lymphknotenmetastasen
unterscheidet sich nicht von demjenigen des Pnmartumors

Fall 2 Der aus dem Bereich des Lobus dexter stammende Tumorknoten wies einen

Durchmesser von 13 X 15 X 17 cm auf Die Oberflache war zerklüftet und teilweise mit

der Kapsel der rechten Niere verwachsen, die Schnittflache war von ockergelber Farbe

mit nekrotischen Bezirken Das der Einsendung beigelegte Leberstuck zeigte zahl

reiche, stellenweise konfluierende Knotehen von bis zu 5 mm Durchmesser, von der

gleichen Beschaffenheit wie der Primartumor
Histologisch stellen die Lebermetastasen Prohferationen englumiger Drusenazim

dar (Abb 3 und 4) Die pyramidenförmigen Zellen imitieren die ursprunglichen azina

ren Strukturen des Herkunftsgewebes Die chromatmreichen Zellkerne sind vorwiegend

basal gelegen, Zymogengranula können nicht beobachtet werden Die grosseren

Metastasen sind von einer dünnen, bindegewebigen Kapsel umgeben Tumoremboli

liegen m einzelnen Lebervenen
Durch die massive Nekrose des Pnmartumors sind die Tumorzellproliferationen

nur noch als schattenahnliche Umrisse zu erkennen

Abb 1 Fall 1 Pankreasadenokarzinom des kleintubularen Musters Intakte Langerhans sehe Inse

(-) HE, schwache Vergrosserung
Abb 2 Fall 1 Detail HE, starke Vergrosserung ^gAbb 3 Fall 2 Gut differenziertes Adenokarzinom mit azinarem Muster (Lebermetastasen)
schwache Vergrosserung
Abb 4 Fall 2 Detail Inset ein Drusenazinus HE, starke Vergrosserung



Adenokarzinom des exoknnen Pankreas bei zwei Kühen 551



552 A. Tontis, R Zwahlen und W. Graden

Diskussion:

Die beiden Karzinome des exokrinen Pankreas wurden nach den WHO-Richt-
linien klassifiziert [4], Beim ersten Fall handelt es sich um ein kleintubuläres
Adenokarzinom mit starker Infiltrations- und Destruktionstendenz, welches Metastasen m

den pankreatikoduodenalen Lymphknoten, sowie in der Wand der V. portae aufwies

Dieser Tumor durfte vom Gangepithel herstammen.
Der zweite Fall kann als azinares Adenokarzinom klassifiziert werden. Es lagen

multiple Lebermetastasen vor. Als Flerkunftsgewebe dürften hier die Azmi des exokrinen

Pankreas gelten. Dieser Tumortyp ist bei allen Flaustieren ausgesprochen selten [4]

Klinisch treten die Funktionsstörungen des exokrmen Pankreas beim Rind sehr

selten auf, und sie sind auch nur schwer zu erkennen. Eine gewisse diagnostische

Bedeutung kommt dem Nachweis einer Aktivitätserhohung der a-Amylase und der

Lipase im Serum zu [8],

Zusammenfassung

Es wird über zwei Falle von exokrinem Pankreasadenokarzinom bei einer llh- und einer lOjahn-

gen Kuh berichtet. Bei einem Fall handelt es sich um ein Adenokarzinom des kleintubularen Musters,

welches sich vom Gangepithel ableiten durfte, beim zweiten um ein azinares Adenokarzinom, welches

von den Drusenazim abstammt.

Resume

2 cas d'adenocarcinome du pancreas exocrine sont decrits chez 2 vaches ägees l'une de 7,5 ans et

l'autre de 10 ans. Dans un cas, ll s'agit d'un adenocarcinome ä petits tubules, qui pourrait provemr de

l'epithehum des canahcules pancreatiques Dans le 2eme cas, ll s'agit d'un adenocarcinome acineux, qui

provient des acmi glandulaires.

Riassunto

Nella nota si descrivono due casi di adenocarcinoma del pancreas esocrmo in una vacca di anm

7,5 ed in un'altra di 10 anm. Nel pnmo caso si tratta di un adenocarcinoma con architettura a piccoli

tubuh, probabilmente derivato dall'epitelio dei dotti; nel secondo caso la neoplasia e un'adenocar-

cinoma acinare derivato dagli acini ghiandolari.

Summary

Two cases of exocrine pancreatic adenocarcinoma m cows of 7,5 years and 10 years, respectively

are reported One case shows a small tubular (ductal) pattern, the second an extremely rare acinar ce

pattern.
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